
gesenkt und die Tour kann starten, ohne sich um die Ladungssiche-

rung zu kümmern. Das gilt zumindest dann, wenn der Trailer form-

schlüssig mit Paletten beladen ist.

Handarbeit
Wenn die Konstruktion durchgerechnet und das Material im Hause

ist, schlägt die Stunde der Fahrzeugbauer in der Produktion. Leiten-

der Meister ist Ahmet Yalcin. Die Fahrzeuge werden komplett von

Hand gefertigt. Das beginnt bei der Chassisfertigung. 

Zunächst werden Stahlträger und Bleche zugeschnitten. Die Kompo-

nenten werden anschließend von erfahrenen Schweißern zu einem

Chassis verschweißt. Dann kommt die Stahlkonstruktion zum Sand-

strahlen und Lackieren. Im nächsten Schritt werden die Achsen, die

Bremstechnik und die Elektrik montiert. 

Hohe Fertigungstiefe
Ist das Chassis fertig, kommt der Aufbau. Auch hier setzt man bei

Schröder Fahrzeugtechnik auf Handarbeit. Zwar werden gerade in

der Aufbaufertigung auch Komponenten namhafter Hersteller ver-

arbeitet, gleichwohl ist die Fertigungstiefe sehr hoch. Auch das 

Lackieren der Fahrzeuge erfolgt in Eigenregie. Die Lackiererei arbeitet

neben den eigenen Aufträgen zu rund 70 Prozent Fremdaufträge ab

und hat sich damit als eines der drei Schröder-Profitcenter etabliert. 

Drittes Profitcenter ist der Servicebetrieb. In der Werkstatt werden

Wartungen, Prüfungen und Reparaturen aller Art durchgeführt. Hier

werden auch die Ladekrane von Hiab montiert. Damit die Trailer das

Werk in Wiesmoor nicht nur pünktlich, sondern auch mängelfrei

verlassen, wurde bereits in den 90er-Jahren ein Qualitäts-Manage-

ment-System nach ISO 9001 installiert.

Namhafte Komponenten: Auch bei den Achsen setzt man aus 

wirtschaftlichen Gründen auf Markenfabrikate.




